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- Basisdaten 

1. Berechnungen zur Lärmimmission 
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1.0 Lärmimmissionen 

1.1 Allgmein 

Grundlage der Berechnungen ist die 150 9613-2 i.V.m. der TA Lärm. 

Entsprechend den v.g. Richtlinien wurden die Immissions-

berechnungen mit EDV durchgeführt. 

Die Immissionsrichtwerte für die bewerteten Schallkritischen 

Gebiete wurden mit 45 dB(A) festgelegt. 

1.2 Berechnungen 

Es wurden folgende Berechnungen durchgeführt: 

Windgeschwindigkeit von 10 m/s 

1.3 Angaben 

1.3.1 Südwind 577 

Entsprechend beigefügtem Datenblatt wurde ein Schall-

leistungspegel von 102,6 dB(A) berücksichtigt 

1.4 Bewertung 

1.4.1 bauliche Nutzung 

Die Schallkritischen Gebiete wurden entsprechend der örtlichen 

Aufnahme auf der Grundlage der BauNVO qualifiziert. 

In den betrachteten Bereichen herrscht landwirtschaftliche 

Nutzung vor. Die Ortslagen sind mit einer Anzahl von Neben- und 

Vollerwerbs-Landwirtschaftsbetrieben besetzt. Bei den 

betrachteten Orten ist eine typische Mischnutzung entsprechend 

den Charakteristiken eines Dorf- und Mischgebietes zu erkennen. 

Es kann davon ausgegangen werden, dass die jeweiligen Gebiete 

keine Qualifizierung eines Allgemeinen Wohngebietes erreichen. 

Entsprechend v.g. Annahmen können daher die Grenzwerte für Misch-

und Dorfgebiete, mit 45 dB(A) eingehalten werden. 

1.4.2 Berechnungen 

Die Schall-Berechnungsergebnisse wurden unterteilt in: 

1. Vorbelastung „ Roth-Einzelbetrachtung" -> Hauptergebnis 

mit „ Detaillierte Ergebnisse" und Kartenaus-

schnitt M. 1:15000 

1.4.3 Ergebnis 

Es kann festgestellt werden, dass an keinem der Immissionspunkte 

eine Zusatzbelastung von 35d3(A) oder mehr zu erwarten ist. 
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2.0 Schattenwurf 

2.1 Berechnungen 

Die Schatten-Berechnungsergebnisse besteht aus: 

1. Gesamtbelastung „ Roth-Nord Gesamtbelastung 

mit „ Shadow-Kalender" und grafischer Auswert -ung 

2.2 Ergebnis 

Entsprechend Punkt 1 bleibt festzustellen, dass eine relevante 

Erhöhung der Beaufschlagung der schattenkritischen Gebiete nicht 

zu erwarten ist. 
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BASIS - Projektdaten Überblick 
Berechnunci- neue WKA 

Staat: Germany 

Karten 
Name 
Roth-1 
Blancokarte 

Format Path 
Bitmap-Datei C:\WindPR0 Data\Projects\60-77\Roth-1.bmi 

Standortzentrum: GKZone: 2 Ost: 2.528.154 Nord: 5.575.951 

WEA 
GK Zone: 2 

Ost Nord Z Reihendaten/ Beschreibung 
[ml 

1 2.528.582 5.576.309 595 SÜDWIND S77 1500 77.0 !-! Nabenhöhe: 85,0 m 

Schallkritisches Gebiet 
GK Zone: 2 

Ost Nord Z Objektname 

A 2.529.076 5.577.107 
B 2.530.279 5.577.035 
C 2.528.927 5.575.468 
D 2.528.270 5.574.687 
E 2.528.021 5.577.029 
F 2.526.043 5.576.127 
G 2.529.536 5.577.102 

[m] 
612 Wohnhäuser a.d. B265 - nördlich 
600 Erlenphenn 
603 Mooshaussiedlung 
585 Ortslage Roth 
580 Ortslage Krewinkel - B - 
515 Ortslage Weckerath - B - 
611 Wohnhaus a.d. K14 

Schatten Rezeptor 
GK Zone: 2 

Ost Nord Z Objektname 

A 2.528.790 5.575.463 
B 2.529.037 5.577.127 
0 2.530.234 5.577.092 
D 2.527.521 5.574.807 
E 2.525.470 5.575.946 
F 2.527.494 5.577.071 
G 2.529.576 5.577.070 

[m] 
603 Mooshaussiedlung 
612 Wohnhäuser a.d. B265 - nördlich 
600 Erlenphenn 
585 Ortslage Roth 
515 Weckerath - B - 
580 Krewinkel - B - 
611 Wohnhaus a.d. K14 

WEA Typ 
Aktuell Hersteller Typ Leistung Rotord. Höhe 

[kW] [m] [ml 
Neu Ja SÜDWIND S77 1.500 77,0 85,0 

Schall Grenzwert Abstand Typ 
Anforderung 

[dß(A)] [m] 
45,0 200 
45,0 200 
45,0 200 
45,0 200 
45,0 200 
45,0 200 
45,0 200 

Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 
Gebiet 

Ausrichtung Breite Höhe Höhe Winkel 
über Grund 

[0] [m] [m] [ml [0] 

356,8 1,0 1,0 1,0 90,0 
180,0 1,0 1,0 1,0 90,0 
196,8 1,0 1,0 1,0 90,0 
348,5 1,0 1,0 1,0 90,0 
92,2 1,0 1,0 1,0 90,0 

180,0 1,0 1,0 1,0 90,0 
180,0 1,0 1,0 1,0 90,0 

WindPRO ist entwickelt von Energi- 09 Miljødata, Niels Jernesvej 10, DK-9220 Aalborg 0, TIf. +45 96 35 44 44, Fax +45 96 35 44 46, e-mail: windproemd.dk 
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RotorbjafthereJler. 

Typenbezeichnung Blatt: 

Blatteinstellwinkel. 

Rein blattanzahl 

Tormischlag für 
den Nahbereich 
KTN 

SÜdwjd Energy GmbH 

Bornbarch 2 

D-22848 Norderstedt 

Standardisierte 
WlndgeSchwindigkei 

In 10 m Höhe 

Nennleistung (Generator): 

Rotordurchmser 

Nabenhöhe über Grund: 

Turmbauart; 

Leistungsregjung. 

Getriebehersteller 

TYpenbezeichung Getriebe: 

Gene rhertelLer 

TYPenbezeichung Generator 

Generatornenfldrehh,. 

L u Z> 
TerzSchaJ1ejstuflQsbeQel Referenzpunj v10 7,8 ms" in dB(A) ('1) 

Flender 

CPNHZ-197 

Loher 

JFRA-58 

1000-j80 U/rnin 

V,JLJ) • ei,t 7 I 9,5 72,8 54,0 55,6 56,1 55,4   49,5 
Dieser Auszug aus dem Prüfbericht gilt nur in Verbindung mit der Herstellerbescheinigung erbescheifligung vom 09. 51,4 3 

04.2002 Die Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüfbericht (insbesondere bei Scha llimmission 3pregflQ$fl) 
Bemerkungen: 

(1) 

(2) 

Gemessen durch: 

Datum: 11.04.02 

Der Betriebspunkt der 95%igen Nennleistung, für den der maximale Schaueistungspegei 
angegeben wird, liegt unter Berücksichtigung der verwendeten Leistungskurve und der 
Naberihöhe der vermessenen WEA bei v= 7,8 ms 1 in 10 m ü.G.. 

Die Berechnungen basieren auf einer berechneten Leistungskurve nach Herstellerangaben 

WIND-consuit GmbH 
Reuterstraße 9 

D-18211 Bargeshagen 

Z ~ um 
dma am 

Unterschrift ---- Unterschrift 
DipL-Ing. W.Wilke DipL-Ing. J.Schwabe 

DAP-PL275600 

Nach DINI EN ISO/rEc 17025 durch die DA? Deutsches kreditiening.s.stem Pfwesen GmbH akkreditieTtes Pflaborato 
Die Akkreditierung gilt für die in der Urkunde aufgcftibi-e Prüfverfahren 
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Berechnungsgrundlagen 

Liegen den Berechnugp mehrere Schaliqueflen (z.B. in einem Windpark) zugrunde, so überiagerr sich die 
eieinen Schallwellen entsprechend der Abstände zum betrachteten immJssjoput und werden energetisch 
addiert, In der Bewerrnng der Lä550 nach der TA-Lä ist der aus allen Schallguejien resultierende 
Schalidruckpg zu ermitteln. 

Zuschläge für Einzeltöne (Tonhaitigkelt) 

Als Quellen flur tonhaltige Geräusche sind in erster Lie Gnlia eiebe. Generatoren Azutge.trjcbe und evenj 

Hyauiikagep zu nennen. Tonhalgkejten im An1agenger5 sollten konsktv vermieden bzw. auf ein 
Minimum reuzie werden. Hebt sich aus dem Anlagengeru5 mindestens ein Einzelton deutlich hörbar heraus 
(meist >2 dB), ist nach VDI 2O5 Elan 1. die dadurch erhöhte Störku durch einen Zurcag 

zu dem jeweiligen Mittelungspegei der dafür in frage kommenden Teilzeiten zu be.rücksichjg Dieser Zuschlag 
beträgt je nach Auffälligkeit des Tons 3 oder 6 dB  

Zusehlge für Impulse (Impuisha1tigk 

pulshaltige Geräusche können z.B. durch den Turmdurchgan des Rotorblattes entstehen und werden als beson-
ders störend empfunden Die Beurreilug ob eine Impulshaitigkejtgege ist, kann nach DIN 45645 durchtefäh 
werden. Enthält das Anlagengeräusc (A-bewerterer Schalipegel) oft, dh. mehrmals je Minute, deutlich 
hervortrelende ImpuIsgeräusche oder ähnlich auffällige (aus Messung). dann ist nach VDI 2058, 
Blau 1, die durch solche Geräusche hervoremfene erhöhte urc Zuschlag zum Mittelungspg1 
zu beicksicg 0 Dieser Zuschlag beträgt je nach Auffälligkej des Tons 3 oder 6 dB  

Einze1tonzuschge in der Praxis 

Neben dem Schalipegel durch die WKA sind in der Praxis impuls- und Tonhaitigkejt der Anlage als weitere 
Störwirkungen für den in der Nachbarschaft lebenden Menschen zu bewerten und in dem jeweiligen 
lmmissionspukt zu beräcksichtigen (z.B. sinkt dort der Greweu unter Becksichu von Einzeltönen von 
45 d3(A auf 42 dB(A) bzw. maximal 39 dB(A)). Das Min.imu ir einen EieitoruschIao sollte dabei 3 (A) 
und das Maximum 6 dB(A) betragen. 

Generell enpf„hlen  wir, ci 
"aß Sie sich mit den zuständigen Behörden Verbindung setzen, um die geltenden 

\'orschriften und Anforderungen zu erfragen und Ihre Berechnungen darauf abzusdne n. 

LI . A.2.2 DEN ISO 9613-2 "1JÄ'WFTJ'.0 DES SCHALLS BE DER AJSBRELTt:NC i FREIEN" 

Nach der derzeitig gültigen Fassung derTA-Lärm N-*Üm.A* uz<=Y'Llsl 1998 sind die Prognosen anhand der DIN 150 9613-
2 zu erstellen Dabei sind evtl. bestehende geräuschßj 
berücksichtigen, Vorbeias.gen an den lmmissionsorten zu 

Normalerweise wird bei der schalltechnischen \Termnessung von WindbafranIaoen der A-bewertete 
Schallcistungspecj (keine Oktavbandbezogenen Werte) ermittelt. Daher werden die Dämpfungsn bei 500 Hz 
verwendet um die resultierende Dämpfung für die Schallausbreing abzuschätzen 

eie1nen Quelle am Imissionspu berechnet sich nach der ISO 9613-2 dann wie folgt: 

Ljß §r V 1 L + Dc-A 

LV,.A: Schalleisninspegej der Punktschallquelle -4-bewerfet. 

(1) 



flur die Quelle ohne Ric.hrwrg (0 ) aber unter BerLicksichtjgug der Reflexion am Boden D: 

Zusätzlich bedingt durch die Reflexion am Boden gilt: 

= (3) 

- J.1.. 

h: hRihe der Quelle über dem Grund (Nabenhöh) 

hr: Höhe des irnmissionspu:tes über Grund ( in der Regel 5m) 

tir: Abstand zwischen Schallquelle und Empinger, TOjiziertafj Bodenebene Der Abstand bestimmt 
sich aus den ': und y Koordinaten der Quelle (Index s) und des Immissionsoupj (Index r 

x• — x• y2 

4: Dämpfung zwischen der Punkrqueile (WKA-Gondel) und dem immissioflspunkt die während der 
Schallausbrjtung vorhanden ist. Sie bestimmt sich aus den folgenden Dämpflingsanen: 

A ± A2 tin ± 4gr + A5.. Arrüsc + 

A: Dämpfung aufgrund dergt fi W.,ki Aus* reju0g 

19 A lm: 

ii dB 

Abstand zwischen Quelle und Immissiopun 
Dämpfung durch die Lnftabsoj0 

= d / 1000 

;: Absorbt der Luft (= 19 dB/krn) 
Dieser Wert ffir 30 bezieht sich aafdie günstigsrer Sciallausbreinsbedjflrtgn (Temperatur 
cn 10 und relativer Luftfeuchre von 70%). 
Ar : Bodendärnf0g. 

(S) 

hr: 

(7) 

A, =(4,8 - (2h5j/cif17±3OO Jdfl 
Wenn A < 0 dann ist 4 gr 0 

mittlere Höhe ( in Meter) des Schallausbreit-ungsweges über dem Boden: 

h(b±h)f2 (9) 

h: Quellhöhe (Nabenhöhe) h Aufpurikthöhe 5 m. 

A hr : Dämpfung aufgrund der Abschirmung ( Schallschu) allgeme beste 
h t kein Schailschatz: Ab =0. 

A; Dämpfung aufgrund verschiedener we 
der Regel gehen d iterer Effekte (Bewuchs,Bebauung Indusic). in 

iese Effekte nicht in die Prognose ein =0. 

Berechnunverfahren in Oktaven 

Nach der 150 9613-2 kann die Prognose auch über das OktaVSPe1Jin des SchaUeisnspcej der Wk 

durchgeflJ werden Wird im WKA-Katalog das Oktavspekrrum anafgeber so rechnet Windpo automatisch 

(6) 

(8) 



damit. Lm fogende sind rzur die Unterscdede zu der 500 Hz  litten frecuenz bezogenen Berechnuflg agezeig 
Der resuhierende Schaildrucpgi L T berechnet sich dann mit: 

lur  10 ,rg( .  

±1 QMLArT1*j 

Dabe; gilt: 

Anzahl der Schaliquellen 
Index der Schallqufl 

L: A-bewtr 29 F-"1 dereinzelnen Schaliquelje bei den Unterschiedlichen MiTtnf_eqenz (63, 
125, 250, 500, 1000, 2000. 4000, 8000 Hz) 

Der A-bewertete Schaildmckege1 LA bei den MittenfreQuenzen jder einzelnen  sc9 allquelle berechnet sich aus: 

L(Afr (l-w+ A) ± Dc -A 

OkTavSchalleistunspeg der PunJctscha1iquelJ nicht A-bewertet. Lw+Af entspricht dem A-bewertetcn 
Okav-Schaueistungsnegei L nach IEC 651. 

genote A-Beweng nach iEC 651 (vgl. 
st A-bewerret) ach diesem Verfahren den Abewerteten Schalinegei. WLndpro cie1r 

D: r die Quelle o:.e Richtwfrku (0 dB) aber ItReflexjonam Bod D0 (siehe oben): 

Okravdämfung Dämpfung zwischen ?Ukte1j und Immissionspunkt Sie bestirn_mt sich wie oben aus den folgenden Dämpfungsar 

A ± Aarm + Agr ti -L 4 
brr rnisc 

A: Dmpfug aufgrund der geometrjs Ausbreitung (=VDI 2714 Abstandsp D5) 
A.: Dämpfung aufgrund der Luabsortjo abhängig von der Frequenz (=VDI 2714 tJünsmaß DL) 
Ar : Bodendämpfung ( VDI 2714 Boden und Meterologjedpfg500 
Ab: Dämpfung aufgrund der Abschiung (Scha11schu) worst case ohne A r O. 

Dämpfung aufgrund verschiedener weiterer 
Worst case Effekte (Bewuchs Bebauung, Indusn-ie) 0. 

Bei der Oktavbandez0g0 Ausbreing ist die Dämp ng durch die Luftabsodo0 von der Frequenz abhigig mit: 

= a d / 1000 

Mit: 
(13) 



a.; Absorbtjonskoeffjent der Luft für jedes Oktavbad 

Der Lufti ST stark abhängig von der Schallfrequenz, der 
h Di ud der relativen Luftfeucte. e ungünstigsr Werte bestehen bei einer Temperatur von i O und 70% Rel. Lufeuchte nach folgender Tabelle; 

Bandmitten 
frequenz, {Hzj 

(Resultierender Beurteüungeger) 

Liegen den Berechnungen n Scha1lque (u.a. Windpark) zugrunde, so überlagern sich die einzelnen 
Schalldruckpegel L1 entsprechend der Abtde zum beachteten Im issionspunk In der Bewerru der 
Lärrnirnmjssjon nach der TA-Lärm ist  jg de Z der aus allen n p Schallqueuen resultierende Schalldruc LAT unter 
Berücksich r uschläge nach der folgenden Gleichung zu ermttein: 

Ti 

T(LI) = I Q !g( 
(=1 

0Or1(L mat •K 7 +Kff}) 

(I4 

Beurteilungspegel am Immissionspunjt 

Schallirnmjssioge an dem Immissionspun einer Emissionsqueije i 
Index für alle Geräuschauellen von i-r 

Zuschlag für Tonhaltigkejt einer Emissionsquej 1 
Zuschlag für ImpulshaItjgkei einer Einissionsqui i 
Meteorologjsc.he —- 

Korrektur, Diese bestimmt sich nach den Gleichungen 
=0 für dp < 10 (ns+h-1 
= c ii-1 0(h5+h)/dpj fr dp > 10. 

wobei der Faktor C(, abhängig von den zwischen 0 und 5 dB liegen kann. 
Werte über 2 dB treten nur in Ausnahmefjjlen auf. in WindPRO kann C0 jdJ} für jede 
Scha!lbcTechnung definiert werden. 

Zuschläge für EinzeItne (Tonhaltigkejt) 

Als Quellen für tonhairige Geräusche sind in erster Linie Geiebe, Generatoren Azimutgejebe und evennjelle 
Hydraulika1g zu nemlen. Hebt sich aus dem Anlagengcräusc ein oder Mehrere Einzeltön deutlich hörbai 
hervor, ist nach der TA-Länn für den Zch1ag KT, je nach ÄufHigkejt des Tons, ein Wert von 3 oder 6 dB(A) 
anzusehen. Orienhie an der Tonha1tig j im Nahbereich KT. (gemessen bei der Ernissi 
Entfernungen über 300 in fol gender Zuschla onsinessung) gilt für g: 

k-0 flir0 K≤2 
K -3 für3≤ KTN ≤5 

6 für KTN 6 
Die Zuschläge für Im. und Toiahairig:eit der Anlagen werden die entsprechenden Aniagenpen in der Regel 
hei messungen durch autorisiene Institute (in Deutschland u.a. DEWJ, Windtt Germanischer 
Lloyd) bewertet s z.B. Datenbläer zur ndesrdemng) und werden in den Berichten zur schalltechnjsch 
Vermessung dokunrentiert. Sie sind ebenfalls in den technischen Unterlagen vorn Hersteii angegeben. 
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Zuschläge für Impulse (impiilsh2Jijkejt) K 

EthäIt das AnIagengeräus (A-bewerteter Schallpegel) öfter. d.h, mehrmals pro Minute, deutlich heo-etend 
IrnPulsgeräusch oder ähnlich auffällige Pegeländeg (laut Messung), dann t nach der TA-Lärm die durch 
solche Geräusche hervorgerufene erhöhte Störwirkung durch einen Zuschlag zum Mitteiungspee zu 

Dieser Zuschag Kr beträgt, je nach AuffäIigkeit des Tons 3 oder 5 dB (A. In der Praxis 
werden ;mpulsha1tig Geräusche konstruktiv vermieden und sind auch bei 

n den derzeitig erhältlich= Windkraftanlagcn nicht vorhaden. 

Allg. Hinwj 

in der Praxis dämpfen u.U. Bebauung und Bewuchs den Schall noch zätzlich (A 1 > 0), so daß e taächljchen 
hnrnissjonswert trotz ungünstigst Schallau unter jenen der Prognose liegen können. 
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DECIBEL - Hauptergebnis 
Berechnung: Einzelbetrachtung 

Detaillierte Prognose nach TA-Lärm6DlN ISO 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm °ISO 9613-2 
Acoustics - Attenuation of sound dunng propagation outdoors" 

NI 

Windgeschwindigkeit in 10 m Höhe: 10.0 m/s 
Faktor für Meteorologischer Däm$fungskoeffiient, CO: 0,0 dB 

Die derzeit gültigen lmmissionsrichtwerte'richten sich nach der TA-Lärm 
jeweils für die entsprechenden Nachtwerte: 

Industriegebiet: 70 dB(A) 

Gewerbegebiet: 50 dB(A) 
Dorf- und Mischgebiet: 45 dB(A) 
Allgemeines Wohngebiet: 40 dB(A) 
Reines Wohngebiet: 35 dB(A) 
Kur- und Feriengebiet: 35 dB(A) 

Liegen Einzeltöne (Ton-/lmpulshaltigkeit) bei einzelnen WEA vor, wird 
für die WEA ein Zuschlag je nach Auffälligkeit von 0 dB, 3 dB oder 6 dB 
angesetzt. 

WEA 
GK Zone: 2 

Ost Nord Z Reihendaten/ 
Beschreibung 

[m] [kW} [m] 
1 2.528.552 5.576.309 595 Ja SÜDWIND S77 1.500 77,0 

Berechnungsresultate 

Beurteilungspegel 
Schallkritisches Gebiet 

Nein Name 

f _- 

-1, Neue Neue WEA 

WEA Typ 
Aktuell Hersteller Typ Leistung Rotord. 

GK Zone: 2 
Ost Nord Z 

[ml 
A Wohnhäuser a.d. B265 - nördlich 2.528.992 5.577.121 612 
B Erlenphenn 2.530203 5.577.042 600 
C Mooshaussiedlung 2.528.716 5.575.490 603 
D Ortslage Roth 2.527.783 5.575.027 585 
E Ortslage Krewinkel - B - 2.527.994 5.576.991 580 
F Ortslage Weckerath - B - 2.526.043 5.576.127 515 
G Wohnhaus a.d. K14 2.529.556 5.577.052 611 

Abstände (m) 
WEA 

5KG 1 

A 910 
B 1779 
C 830 
D 1511 

E 901 
F 2546 
G 1225 

Schallwerte 
Höhe Erzeuger Name 

[m] 
85,0 USER 

Maßstab 1:75.000 
Schallkritisches Gebiet 

LWA,Ref. Einzeltöne Oktavbandabh. 
Daten 

[dB(A)] 
Benulzerdefiniert 10216 ) Nein Nein 

Anforderungen Beurteilungspegel Anforderungen erfüllt? 
Schall Abstand Berechnet Schall Abstand Gesamt 
[dB(A)] [m] [dB(A)] 

45,0 200 30,6 Ja Ja Ja 
45,0 200 22,3 Ja Ja Ja 

45,0 200 31,7 Ja Ja Ja 
45,0 200 24,4 Ja Ja Ja 

45,0 200 30,7 Ja Ja Ja 
45,0 200 17,4 Ja Ja Ja 
45,0 200 27,0 Ja Ja Ja 
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Voraussetzungen 
Beurteilungspegel L(DW) = LWA,ref ± K + Dc - (Adiv ± Aatm + Agr + Abar + Amisc) - Cmet 
(wenn mit Bodendämpfung gerechnet wird, dann ist Dc = Domega) 

LWA,ref: Schalleistungspegel WKA 
K: Einzeltöne 
Dc: Richtwirkungskorrektur 
Adiv: die Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 
Aatm: die Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 
Agr: die Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts 
Abar: die Dämpfung aufgrund von Abschirmung 
Amisc: die Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 
Cmet: Meteorologische Korrektur 

Berechnungsresultate 

Schallkritisches Gebiet: A Wohnhäuser a.d. B265 - nördlich 
WEA 

Nein Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Beurteilungspegel LWA,Ref. Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 
[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 

1 910 912 30,58 102,6 3,01 70,20 1,73 3,09 0,00 0,00 75,03 0,00 

Summe 30,58 

Schallkritisches Gebiet: B Erlenphenn 
WEA 
Nein Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Beurteilungspegel LWA,Ref. Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [ml [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [d B] [d B] 
1 1.779 1.780 22,28 102,6 3,01 76,01 3,38 3,93 0,00 0,00 83,33 0,00 

Summe 22,28 

Schallkritisches Gebiet: C Mooshaussiedlung 
WEA 
Nein Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Beurteilungspegel LWA,Ref. Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [d B] [dB] [d B] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 
1 830 833 31,68 102,6 3,01 69,42 1,58 2,93 0,00 0,00 73,93 0,00 

Summe 31,68 

Schallkritisches Gebiet: D Ortslage Roth 
WEA 
Nein Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Beurteilungspegel LWA,Ref. Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [ml [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [d B] [dB] 
1 1.511 1.513 24,36 102,6 3,01 74,60 2,88 3,78 0,00 0,00 81,25 0,00 

Summe 24,36 

Schallkritisches Gebiet: E Ortslage Krewinkel - B - 
WEA 
Nein Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Beurteilungspegel LWA,Ref. Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [d B] [d B] 
1 901 906 30,67 102,6 3,01 70,14 1,72 3,08 0,00 0,00 74,94 0,00 

Summe 30,67 
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Schallkritisches Gebiet: F Ortslage Weckerath - B - 
WEA 

Nein Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Beurteilungspegel LWA,Ref. Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB] [dB] [dB] 
1 2.546 2.551 1744 102,6 3,01 79,13 4,85 4,20 0,00 0,00 88,17 0,00 

Summe 17,44 

Schallkritisches Gebiet: G Wohnhaus a.d. K14 
WEA 

Nein Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Beurteilungspegel LWA,Ref. Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 
[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 

1 1.225 1.227 26,97 102,6 3,01 72,77 2,33 3,53 0,00 0,00 78,64 0,00 

Summe 26,97 
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